ſonen.) 
berausgeſtellt hat, daß die nachſtehend verzeichneten, aus andern Kreiſen in Ortſchaften des hieſigen 
Kreiſes verzogene klaſſenſteuerpflichtige Perſonen nicht in Zugang geſtellt worden ſind, trage ich den 


Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 30. October 1858. 


Bekanntmachungen. 


(Die Königliche Landes: Baumfchule zu Potsdam betreffend.) Dem 
Königlichen Landraths⸗Amte laſſen wir im Anſchluß 1 Exemplar des von der Königlichen Landes⸗ 
Baumſchule in Sans⸗Souci uns überſandten Verzeichniſſes der dort pro 1858/59 verkäuflichen Wald-, 
Obſt⸗ und Schmuckbäume, ſo wie Zier⸗ und Obſt⸗Sträucher mit dem Anheimgeben zugehen, in dem 
Ban Kreisblatte dieferhalb eine geeignete, die gedachte Anſtalt empfehlende Bekanntmachung zu er: 
aſſen. 


Breslau den 11. October 1858. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
v. Götz. 


5 Vorſtehende Verfügung bringe ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß das er⸗ 
wähnte Preis⸗Verzeichniß hier während der Bureau⸗Stunden zu Jedermanns Einſicht bereit liegt. 


Breslau den 20. October 1858. 


(Betrifft nicht in Zugang nachgewieſene klaſſenſteuerpflichtige Per⸗ 
Da ſich bei Vergleichung der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ und Abgangs⸗Liſten pro J. Semeſter d. J. 
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betreffenden Dofgerichten auf, ſich die Aufenthalts⸗Ermittelungen angelegen ſein zu laſſen, und jedenfalls 
dafür zu ſorgen, daß die überwieſenen Beträge pro II. Semeſter dieſes Jahres als Zugänge nach⸗ 


gewieſen werden. 
Von wo ab die] Monatlicher 


Breslau, den 23. October 1858. 


* 


7 10 Ort er Kreis Pa: Ueberweiſung Steuets 
amen tand = rer im Kreiſe geſchehen iſt. Betrag. a 
2 Breslau. 1858. + a 

Karl Günther, Ziegelarb. i — 1 12358 
Ernſt Kirchner, dito dito dito dito — 1 1973 
Friedr. Kleinert, [Knecht, Kritſchen dito Mariencranſt Januar — lao 
Guſtav Scholz, [Beamter, Mirkau dito Merzdorf April — 51 
Gottlieb Scholz, [Gärtner, Pontwitz dito A. Stabelwitz April — 3 
Karl Stiller, Knecht, Schleibitz dito Treſchen Januar — FL 
Heinr. Philipp, dito pahlitz dito Drachenbrunn Juni — 1 
Wilh. Margan, dito G. Meigelsdorf| dito Pohlanowitz Juni — (TIM 
Roſine Scharf, Magd, Gr. Tinz Nimptſch Bogſchütz Januar — Pi 
Anna Roſ Mader,! dito dito dito Priſſelwitz dito — 110 
Fr. Wilh. Thiel,] Inwohner, JG. Seferig | dito Jackſchönau dito co 
W. Schwanfeger,Müllergeſ., | Stadtvorw bito Bogenau dito — 1:2 08 
Gottl. Schreiber, [Knecht, Buckowine Trebnitz Carlowitz dito 1 
Ernſt Langner, [Wächter, Henigsdorf dito Lilienthal dito — | 1108 
Karl Mittmann, [Knecht, Hünern dito dito dito ern. 
Heinrich John, Lehrer, Jeſchütz dito Gnichwitz April — 171 
Aug. Fiedel, Gärtner, G. Leipe dito Carlowitz dito — ¡DM 
Gottl. Stäſche, [Knecht, Schlottau dito Krichen Januar — 
Gottfr. Wolff. dito Fürſtenau Neumarkt [Paſchwitz Februar — 114 35 
Karl Kerber, Junge, Gohlau dito Moch ern Januar —| 11208 
Chrift, Kretſchmer,] Magd, Krampitz dito Opperau dito 2 ¿TN 
Julie Weiß, dito Canth dito Ríettendorf April 102 
Schwanke, Lehrling, Krintſch dito Neukirch Juni — 
Joſ. Hahn, Junge, Landau dite Maſſelwitz Januar — TIO 
David Geilich, Knecht, Liſſa dito Pilsnig dito — 1 
Roſ. Vogel, Magd, dito dito dito dito 15 
Marie Knie, dite dito dito Neukirch dito 11138 
Joſeph Arnold, Knecht, dito dito Criptau April — E 
Joh Henſchel, Magd, Marſchwitz dito Pöpelwitz Januar — 113 
Ernſt Weinert, Knecht, Nippern dito Schottgau dito 2 3 3 
Hedwig Kattner, [Magd, dito dito Pohlanowitz dito — 113 
Woywode. Schreiber, Polsnitz dito Guhrwitz April PS 
Ernft Sander, Magd, Romolkwiz dito Schosnitz Januar — 3 . 
Sprotte, Tagearb., omenau dito Mochbern Februar DENE 3 
Sufanna Brieger, Magd, Saara dito Herrnprotſch Januar „ 3 
Chtiſt. Thiel, Inwohner, Sagſchüͤtz dito Klein⸗Tinz uni 2 115 675 
Karl Hergert, necht, Schreibersdorf | dito Malkwiz dito iz 3 
Anton Perſchke, J dito Spillendorf dito lbrechtsdorf ¡Mai * 
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nn (Die Anftellung der Dorf⸗Gerichtsſchreiber betreffend.) Nach der mit 
i öniglichen Regierungen zu Breslau und Liegnitz getroffenen Vereinbarung follen folgende Grund⸗ 
ze in Beziehung auf die Anſtellung und Vereidigung der Dorfgerichtsſchreiber zur Anwendung kommen. 
De Die Dorf = Gerichtsfchreider werden wie bisher, der Regel nach, wo nicht cine ſpetielle Orts: 
ſervanz der Gemeinde das Recht einräumt, von der gutsherrlichen Orts-Obrigkeit ernannt, worüber 
EM betreffenden Kreis⸗Landrathe Anzeige zu machen iſt, auf deſſen Requiſition demnächſt das betreffende 
min nach vorhergegangener Prüfung der Geſchäftstüchtigkeit des Gewählten denſelben auf Widerruf 
„tige, ſowie deſſen Vereidigung und Einweiſung in feine Funktionen bewirkt. Die Dork⸗Gerichts⸗ 
N ber fungiren gleichzeitig als Gemeindeſchreiber und werden als ſolche in ihre Funktionen von dem 
po Cambra eingewieſen. In ihrer Eigenſchaft als Dorf-Gerichtsſchreiber find dieſelben der Auffiche 
E der Disciplin der Gerichts⸗Behörden, in ihrer Eigenſchaft als Gemeindeſchreiber der Aufſicht und 
di Disciplin der Verwaltungs⸗Behörden unterworfen. Für ihre Amts⸗ Verrichtungen beziehen dieſelben 
e in der Dorfgerichts⸗Gebührentaxre vom 5. November 1842/10. Januar 1843 ’ 
Breslauer Amtsblatt Seite 332. 1842, 
„ Liegnitzer Amtsblatt Seite 53. 1853, 
die in dem Publikandum vom 9. Februar 1855, 
: Breslauer Amtsblatt 1855 Seite 45, 
Liegnitzer Amtsblatt 1855 Seite 63 


* 


dotgeſchriebenen Gebühren. 
| Breslau den 30, September 1858, Königliches Appellationg = Gericht. 
1 Vorſtehende im Amtsblatte S. 286 abgedruckte Verfügung wird hiermit noch beſonders bekannt 
Mache und erwarte ich, daß zu Gerichts: und Gemeindeſchreibern von den zu ihrer Wahl berechtigten 
| bunt herrſchaften ſtets recht geeignete Perſönlichkeiten gewählt werden, damit der umfaſſende Einfluß, 
. chen dieſe Beamte in den Landgemeinden auszuüben haben, denſelben überall zum wahren Nutzen 

tien möge. 

Breslau den 23. October 1858. 


(Aufenthalts⸗ Ermittelung.) Der Schueidergeſelle Johann Gottlieb Schiel, geboren 
a 22. September 1833 zu Klein⸗Tinz, und wohnhaft zu Domslau hieſigen Kreiſes, empfing am 
E Juni d. J. ein Atteft zum freiwilligen Eintritt bei dem Königl. 4. Huſaren⸗ Regiment, Schiel 
Ue nun eintreten, hat ſich inzwiſchen von Domslau entfernt und iſt ſein gegenwärtiger Aufenhalt 
neefannt, Falls Schiel im Kreiſe Breslau lebt, iſt folder von der betreffenden Ortsbehörde an mich 
fort zu meifen; um ſolchen mit weiterer Inſtruktion zu verſehen, und iſt ſein gegenwärtiger Aufenthalt 
außerhalb des Breslauer Kreiſes bekannt, erwarte ich baldige Mittheilung. 

Breslau, den 25. Oktober 1858. 


a 3 (Bekanntmachung.) Der Königliche Kommerzien⸗Rath Kulmiz auf Laniſch hieſigen 
Waal beabſichtiget, die Anlage einer Gasanſtalt zur Beleuchtung der daſigen Zuckerfabrik und der Neben⸗ 
ude. y 


dir. . In Gemäßheit des 8 29 der Allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar 1845 wird 
teles Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwaige Einſprüche 
den dieſes Vorhaben binnen 4 8 Friſt bei mir anzumelden ſind. 
| Breslau den 26, Detober 1858. 
1 | ss 
| hof (Diebſtahl.) In der Nacht vom 20. zum 21. d. M. ſind auf det Scholtiſei zu Ober⸗ 
11 Stück Roßhaarne Pferdekiſſen aus dem Hoſe geſtohlen worden. N f 
Breslau den 23. Oktober 1858. 
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(Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagd Scheinen.) | 


Gültigkeit Sütigeelt 
Namen und Wohnort des Namen und Wohnort des 
des Jagdſcheines ve Sagorácintó 
Inhabers. bis zum Inhabers. dis zum 
1859. 1859, 
Carl Schneider in Neukirch 14. October, | Carl Bleyer in Schiedlagwitz. N Octobtt 
Gottlieb Kurnoth in Cattern 15. — Dr. Preuß in Gr. Breſa. | 
Heinrich Schlepky in Laniſch 18. Häusler Bachmann in Clarencranſt. 23. — 4 
Baron v. Rothkirch in Gr.⸗Schottgau — Dr. Websky in Pilsnitz. — 
Gerichts⸗Scholz Lache in Herrmanns⸗ Carl Rolle in Schottwitz. Er. 
dorf⸗Strachwitz — Rittergutspächter Stichel in Treſchen. 2 
Lieutenant Koſchny in Rothſürben 19. — Schaffer Pohl in Treſchen. — 
Franz Laſchinsky in Clarencranſt 20. — Graf v. Saurma in Cattern. 25. 
Erbſcholtiſeibeſ. Schmidt in Wilkowitz = Gärtner Wilhelm Baum in Kreicke. ] 26. — 
Ernſt Gimmler in Neukirch. — Gottlieb Pfingſt in Boguslawitz. 27. 
Breslau den 27. Oktober 1858. 4 


(Anfentbalts :- Ermittelungen.) Die Polizei und Orts = Behörden des Keil 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über 
Aufenthalt etwas bekannt iſt, oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. id 

In der Prozeßſache Neugebauer ca. Krentzlin, wird der gegenwärtige Aufenthalt des Mi 
pächt ers Eduard Krentzlin, welcher früher in Magnitz gewohnt hat, zu wiſſen nöthig. 10 

In der Prozeßſache Linnert ca. Uxorem wird der gegenwärtige Aufenthalt des Zagearbeilt j 
Karl Heinrich Linnert, welcher bei dem Schieferdeckermeiſter Schröter zu Petersdorf gewohnt und ge 
beitet hat, ſich aber von dort entfernt hat, zu wiſſen nöthig. 

Der wegen Diebſtahl verhaftet geweſene, am 3. d. M. aus der Polizei⸗Gefängniß⸗Anſtalt y 
Strehlen in feine Heimath Zaumgarten entlaffene und unter Polizei-Aufſicht ſtehende Schäfer Franz P nd 
51 Jahr alt, katholiſcher Religion, ift bis heut an feinem Beſtimmungs⸗Orte nicht eingetroffen, 
wird vermuthet, daß er ſich vagabondirend umhertreibt. Sollte Peter im Kreiſe ſich aufhalten, 
über feinen Aufenthalt und darüber, ob er Beſchäftigung gefunden, hierher Anzeige zu machen. 

Der Anfenthalt des Wehrreiter J. Aufgebots Joſeph Wittig, welcher vor feiner Einz 
zum diesjährigen großen Manöver als Arbeiter in der Ziegelei bei Abend in Huben wohnhaſt sgh 
nad) ſeiner Entlaffung und beendetem Manöver aber nach Koberwitz in die Zuder = Fabrik in Be 
getreten fein fol, dort aber nicht aufzufinden ift, wird Behufs Inſinuirung einer Verfügung der 
Militair⸗Behörde zu wiſſen nöthig. „ der 

In der Unterſuchungs⸗Sache wider den Haushälter Auguſt Thamm und Genoffen, wird 10% 
gegenwärtige Aufenthalt des Knechtes Franz Scholz, 31 Jahr alt, katholiſcher Religion zu wiſſen 
wendig. Derſelbe hat von Mitte Februar bis gegen Ende Mai d. J. in Herrmannsdorf⸗ Com. 
dem Bauer Mittmann gedient und ſich dann von demſelben entfernt. unde 

Der in den Dienſten des Erb: und Gerichtsſcholzen Mittmann zu Herrmannsdorf⸗Com. ſteh fin 
Knecht Franz Scholz, hat fid am 11. d. M. heimlich aus demfelben entfernt, ohne daß bis jest 

Aufenthalt hat ermittelt werden können. Sollte Scholz fid) im Kreiſe vagabondirend aufhalten , 
aber anderweitig vermiethet haben, ſo iſt derſelbe im erſtern Falle feſtzunehmen und dem Königl. zurüc⸗ 
Amte zuzuführen; im andern Falle aber ihn ſofort zu entlaſſen und in ſeinen obgedachten Dien b 
zukehren anzuweiſen, hierher aber bald Anzeige zu machen. 


jean? 


(Mit einer Belag) 


2 


| Beilage 
zu Nr. 44 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 30. October 1858. 


Vor Annahme deſſelben in ein Dienſtverhäͤltniß ohne Legitimation wird zur Vermeidung der 
geſetzlichen Beſtrafung gewarnt. : 

Der Gärtner⸗Lehrling Auguſt Schütz aus Krogel bei Zobten gebürtig, welcher im Lehr⸗Ver⸗ 
Dúltnig des Pachtgärtner Kahl in Pirſcham ſteht, hat ſich ſeit einigen Tagen aus demſelben ohne 

rlaubniß heimlich entfernt, ohne daß bis jetzt ſein gegenwärtiger Aufenthalt bekannt worden iſt. 

Wer im Kreiſe über feinen Aufenthalt Auskunft geben kann, hat dies alsbald anhero anzuzeigen. 

Am 17. d. M. hat fid) der 16 Jahr alte Dienſtjunge Karl Dehmelt aus dem Dienſt des 
Erbſcholtiſeibeſitzer Meyer zu Thauer heimlich entfernt und ſoll bis jetzt noch zurückkehren. 

Bekleidet war derſelbe mit einer blauen Unterjacke, rohen Leinwandhoſen und alter Tuchmütze. 

Bei ſeiner Entweichung hat er ſeinem Dienſtherrn einen kleinen ſchwarzen Pinſcherhund mit 
gelben Füßen, abgeſchnittenen Ohren und abgeſtutzter Ruthe entwendet. Allem Vermuthen nach treibt 
ſich Dehmelt vagabondirend herum und ich erſuche demnach die Ortsbehörden des Kreiſes, Falls er be⸗ 
troffen wird, denſelben feſtzunehmen und per Transport dem Erbſcholtiſeibeſitzer Meyer in Thauer zuzu⸗ 
führen, hierher aber davon Anzeige zu machen. 
Breslau, den 28. October 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die den Freiſtellenbeſitzer Thomas Rappſſchen Erben gehörige 
Stelle No. 4 Pollogwis, abgeſchätzt auf 704 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in dem Bureau II A einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 2. Februar 1859, Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtätte in unſerem Par⸗ 
theien⸗Zimmer Nr. 2 freiwillig verkauft werden. 
Breslau den 11. October 1858. Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


(Bekanntmachung.) Der Aus zügler Gottlieb Staroſte zu Unchriſten, iſt durch Er⸗ 
lenntniß vom heutigen Tage als ein Verſchwender erklärt worden, weshalb ihm fernerhin kein Kredit 


mehr gewährt werden darf. iM 
Breslau, den 27. September 1858. Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


7 -:... 8 
(Einweihung des nen erbauten Schulhauſes zu Groß Mochbern.) 
Die evangeliſche Schulgemeinde von Groß⸗Mochbern, zu welcher die Evangeliſchen von Opperau und 

Kentſchkau gehören, war zur diesjährigen Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs noch die Freude 
y der Einweihung ihres neu erbauten Schulhauſes geworden. Schon 15 Jahre lang war das Bedürfniß 
eines größeren Schulgebäudes empfunden worden, doch ſcheiterte die Bauausführung an den Theuerungs⸗ 
Perioden der letzten zwei Decennien, bis dieſes Jahr der lang erſehnte Bau in Angriff genommen, und 
ei der überaus günſtigen Witterung glücklich zu Ende geführt wurde. 

N Der Grund zu dem Schulgehöft und einem kleinen Garten wurde durch die Munificenz des 
Königl. Fiskus als Schulenpatron von der Dorfaue mit 154 ORuthen 35 ½ Fuß der Schulgemeinde 
unentgeldlich gewährt, und die Schulgemeinde übernahm die Baukoſten mit pp. 4000 Thir. Der Schu: 
en-Vorſtand hatte zur Einweihung der neuen Bildungsſtätte den Geburtstag des theuern Königs, der 

irche wie Schule mit Treue pflegt, ſich gewählt, und der Königl. Conſiſtorial⸗ und Schulrath Bellmann, 
y ls Commiſſarius der Königl. Regierung, ſowie der Königl. Landrath Freiherr von Ende in Begleitung 
s Kreis⸗Steretairs Heinrich waren zur Feier erſchienen. ' 


Von dem alten Schulhaufe, von welchem mit Geſang und Gebet, fo wie mit einer Mitthei⸗ 
lung über das Entſtehen der evangeliſchen Schule in Gr. Mochbern, das bisherige ſegensreiche Wirken 
derfelben, geſprochen von dem Revifor der Schule, Ekkleſiaſten Kutta zu St. Barbara in Breslau, Ab⸗ 
ſchied genommen wurde, bewegte ſich der Zug der Kinder, in Begleitung ihres braven Lehrers Rieger, 
mehrerer Lehrer der Umgegend, der Orts- und Schulen⸗Vorſtände und eines Theiles der Gemeindeglieder 
des Schulenverbandes mit dem Baumeiſter und den Baudeputirten und den obengenannten Verwal⸗ 
tungs⸗Beamten, unter dem Geſange hierzu beſonders gedichteter Lieder zu dem neuen Schulgebäude, das 
neue Schulhaus wurde umgangen und vor der Pforte deſſelben fand die Aufſtellung des Zuges ftatt. 

Der Conſiſtorial⸗ und Schulrath Bellmann ermahnte in gediegener Anſprache, Jeſum zum 
Führer bei dem Eingange in das neue Schulhaus zu wählen, und eröffnete als Königl. Commiſſarius 
mit Segensworten die Pforte, durch welche nach einer kräftigen Anſprache des Königl. Landrath, Freiherrn / 
von Ende und mit einer Aufforderung deffelben zu einem dreimaligen Hoch auf Se. Majeftát den König, 
welches von der Verſammlung freudig und herzlich ausgebracht wurde, die Feſtverſammlung in die beiden 
Hallen mit dem Bildniß des geliebten Königs und mit Kränzen ausgeſchmückten Klaſſenzimmer ſchritt. 

Nach dem Geſange einiger Verfe hielt der Schulen-Reviſor Ekkleſtaſt Kutta die Weihrede über 
die Worte: „Bis hierher hat uns der Herr geholfen“, theilte der Verſammlung in kurzen Zügen die Geſchichte 
der Schule mit, wie ſolche nach der Beſitzergreifung Schleſiens durch den großen König Friedrich II. 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts entſtanden, Anfangs in einem Hinterhauſe des Kretſchams am 
Orte, dann auf einem Bauergute, dem ſpäter Schreier ſchen, miethsweiſe untergebracht war, und endli 
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts ein eigenes Haus erhielt, das Anfangs aus einer kleinen Stube 
und Kammer beſtand, 1806 um 2 Stübchen für den Lehrer erweitert wurde. Im Jahre 1824 wurde 
die Schule von Opperau mit der zu Gr. Mochbern vereinigt, und es erfolgte eine Erweiterung der Lehr“ 
ſtuben. Die von da ab ſtattgefundene Vermehrung der Schülerzahl forderte größere Räumlichkeit, und 
ſei das lang gefühlte Bedürfniß durch das neue ſchone Schulgebäude zu allſeitiger Zufriedenheit erfüllt 
worden; es möge ferner Alle der Wunſch erfüllen, das Alte iſt vergangen, ſiehe es iſt Alles neu gewor⸗ 
den. Der Redner wandte ſich dann an die Gemeinde: Glieder, den Schulen⸗Vorſtand, die Kinder, un 
vornämlich auch an den Lehrer, welcher der Ste und 42 Jahre an dieſer Schule thätige iſt, und na A 
dem der Redner herzlichen Dank den Königl. Behörden, dem Schulen⸗Vorſtande, und der Gemeinde, 
ſich in dieſem Baue ein ehrendes Denkmal für die Zukunft errichtet hade, ſo wie den Baumeiſtern 
die raſche und glückliche Förderung und Vollendung des ſchönen Baues ausgeſprochen hatte, weihte der? 
ſelbe kraft des ihm gewordenen Auftrages im Namen des dreieinigen Gottes dieſes Haus zum evang” 
liſchen Schulhauſe für die Gemeinde zu Gr.⸗Mochbern, Opperau und Kentſchkau und erflehte in felt 
lichem Gebete Gottes ſegnende Gnade über dieſes Haus und ſeine Bewohner, über den theuern König, 
die Königin, den Prinzz Regenten und feine Gemahlin, ſowie über das ganze Königl. Haus, über ß 
Dbrigkeiten. im Staate wie Kirche und über das Vaterland in allen ſeinen Ständen. 6 

Nach dem Gefang eines Verſes ergriff der Königl. Conſiſtorial⸗ und Schulrath Bell wann po 
Mort, wünſchte als Vertreter des Patrons, der Königl. Regierung, der Gemeinde Glück zum vollen 
Baue und ermahnte Lehrer wie Kinder, neu zu werden in der neuen Schule, ließ die Kinder ein fr 
liches Hoch auf den geliebten König ausbringen, dem alle Erwachſenen mit Freuden einftimmten, bur 
nachdem beide Klaſſen in der Religion einige Fragen beantwortet hatten, ſchloß der Revifor mit 
unſer und dem Segen die erhebende Feier, die von 10 bis 12 Uhr gewährt, und ſicher lange in 
ſegnetem Andenken bleiben wird. ir 

Hierauf wurden die einzelnen Räumlichkeiten des neuen Hauſes unter Leitung des Mau 5 
Meiſter Langner zu Mariahöſchen in fpeciellen Augenſchein genommen und durchweg zweckentſprechen 
gefunden. H. 1 
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